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Der Weg zum Tourismusprofi

ABereits der zehnte Durch-
gang des Universitätslehrgan-
ges für Tourismusmanage-
ment steht in den Startlöchern.
Die Organisatoren unter Lehr-
gangsleiter Professor Gernot
Mödritscher möchten mit dem
dreisemestrigen Lehrgang Ma-
nager im Tourismus anspre-
chen – gegenwärtig oder zu-
künftig. „Die Teilnehmer be-
kommen das Rüstzeug für er-
folgreiches Tourismusmana-

gement“, verspricht Mödrit-
scher. Know-how für Ange-
botsgestaltung, den Marktauf-
tritt und Wissen über das Gäs-
teverhalten werden in zweiwö-
chigen Blockveranstaltungen
vermittelt – Kompetenzen, die
man zur Führung eines Hotels,
Restaurants oder Betrieben des
Reisebürogewerbes benötigt.

Besonderen Wert legen die
Lehrenden auf den Bezug zur
Praxis. Erfahrungsaustausch

unter den Teilnehmern ist we-
sentlicher Bestandteil. Ebenso:
„Wir bauen auf einem langjäh-
rig stabilen Netzwerk aus er-
folgreichen Touristikern und
Trainern auf“, so Mödritscher.

Nach erfolgreichem Ab-
schluss wird den Teilnehmern
die Berufsbezeichnung „akade-
mischer/r Tourismusmana-
ger/in“ verliehen.

Infos: 0463/2700-3766 oder
beate.krainer@uni-klu.ac.at

Im November startet Uni-Lehrgang für Tourismusmanagement.

Die Kunst der Innovation
ist für alle von Bedeutung

A„Innovation betrifft jeden“,
ist Organisator Martin Maitz
überzeugt. In jeder Branche, je-
dem Unternehmen sind neue
Ideen das Gebot der Stunde.
Deshalb veranstaltet er – ge-
meinsam mit dem wissen-
schaftlichen Leiter Peter Gra-
nig – auch heuer wieder den In-
novationskongress in Villach.

Kongress mit Mehrwert
Maitz wirbt: „Interaktive Sessi-
ons sind heuer Hauptbestand-
teil der Veranstaltung.“ Zu ver-
schiedenen Themen – Gesund-
heitswirtschaft über Umwelt-
technologien bis hin zur Le-
bensmittelbranche – tauschen
sich die Teilnehmer geleitet
von Experten aus. Und entwi-
ckeln auch neue Ideen für ih-
ren eigenen Bereich. „Im Vor-

dergrund steht der verwertba-
re Nutzen für Teilnehmer“,
sagt Peter Granig.

Besonders stolz sind die Ver-
antwortlichen auf die Referen-
ten. „An den zwei Tagen gibt es
85 Impulse in verschiedenen
Vorträgen“, so Maitz. Kärntner,
österreichische und auch inter-
nationale Vortragende geben
sich in Villach ein Stelldichein.
Auch Entscheider aus verschie-
densten Branchen erwarten
die Veranstalter beim Kon-
gress Mitte November.

Der Weg von der Idee
zum Erfolg wird beim
Innovationskongress
in Villach beschritten.

Peter Granig ist wissenschaftli-
cher Leiter des Innovationskon-
gresses in Villach KK

Martin Maitz holt als Organisa-
tor internationale Top-Referen-
ten ins Congress-Center KK

Mail-Gewinnspiel
2 x 2 Tickets für den
Kongress zu gewinnen!

Die ersten Einsender erhalten
je zwei Karten.

E-Mail: annika.hauser@woche.at
Kennwort: Innovationskongress
Einsendeschluss: 21. Oktober 2011

ZUR SACHE – INNOVATIONSKONGRESS 2011

schung oder Inno-
vationsklima.

Vorträge von Top-
Referenten sorgen
für Impulse – z.B.
Bernhard Wolff, Ri-
chard Straub und
Michael Graetzel.

Infos: www.inno-
vationskongress.at

In Fokus-Work-
shops arbeiten Teil-
nehmer – mit Ex-
perten – zu be-
stimmten Themen.

Interaktive Sessi-
ons sorgen für kon-
krete Ergebnisse.
Eine Auswahl: Bau-
en und Wohnen,
Mobilität, For-

Der Kongress läuft
unter dem Titel:
„Die Kunst der In-
novation – von der
Idee zum Erfolg“

Termin: 17. und 18.
November im Con-
gress-Center in Vil-
lach. Beginn ist am
Donnerstag (17.) um
13 Uhr.


